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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections des gouvernements cantonaux

Ein halbes Jahr nach den Ersatzwahlen für Regierungsrat Thomas Pfisterer (fdp) wurden
im Aargau Gesamterneuerungswahlen durchgeführt. Nach einer Revision des
Wahlverfahrens wurden erstmals die leeren Stimmen nicht mehr zur Berechnung des
absoluten Mehrs herangezogen. Von den fünf Regierungsrätinnen und Regierungsräten
traten vier die Wiederwahl an. Erziehungsdirektor Peter Wertli (cvp) verzichtete nach
drei Amtszeiten. Für grosse Spannung sorgte eine wilde Kandidatur aus den Reihen der
CVP. Die Delegierten hatten den Rheinfelder Stadtschreiber und Fraktionspräsidenten
im Grossen Rat, Roland Brogli, zu ihrem offiziellen Kandidaten gekürt.
Unternehmensberater und Gemeindeammann Rainer Huber wiedersetzte sich diesem
Entscheid und kandidierte auf eigene Faust. Die SP trat erneut mit Grossrätin Barbara
Roth an, die bei der Ersatzwahl vom März bereits gut abgeschnitten hatte. Der vierte
Neue unter den Kandidierenden war Grossrat Geri Müller von den Grünen. Wegen der
geringen Hausmacht der Grünen wurden ihm geringe Chancen gegeben. 

Der Wahlausgang brachte gleich zwei Überraschungen. Einmal ist die CVP, die im
Grossrat nur vierstärkste Fraktion, in der neuen Legislatur gleich mit zwei
Regierungsräten vertreten. Sowohl der Offizielle Brogli als auch der Wilde Huber
schafften den Sprung. Andererseits wurde die freisinnige Finanzministerin Stéphanie
Mörikofer abgewählt. Die übrigen Bisherigen wurden im Amt bestätigt: Mit dem besten
Resultat schnitt der aus der SP ausgetretene Direktor des Innern, Kurt Wernli, ab,
gefolgt von Baudirektor Peter Beyeler (fdp), der erst seit Mai im Amt stand sowie
Gesundheitsdirektor Ernst Hasler (svp). Die Plätze vier und fünf wurden von den Neuen
Brogli und Huber eingenommen. Erneut verpassten die Sozialdemokraten den
Wiedereinzug in die Aargauer Regierung. 1

ÉLECTIONS
DATE: 26.11.2000
DANIEL BRÄNDLI

1) AT, 29.7.-24.11.00; Presse vom 27.11.00; 28.11.00.
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